
pm ALTRKEIS BERSEN-
BRÜCK. Mit den Nachberei-
tungsseminaren enden für
das internationale Netzwerk
„Zirkus der Kulturen“ die je-
weiligen Projekte jedes Jahr.

Das Winterprojekt im Na-
turfreundehaus in Mollseifen
(Hochsauerland), das Som-
merprojekt auf dem Jugend-
zeltplatz Aslage in Ankum
und das Russlandprojekt in
der Region Perm/Ural (Russ-
land) standen nun in diesen
Seminaren im Mittelpunkt
der jeweiligen Evaluationen.
Sechs Fragebögen zum The-
ma Gesamtablauf, Projekt-
struktur, Teamarbeit in den
Workshops und Länder-
Paar-Gruppen-Familien so-
wie deren Präsentationen
galt es auszufüllen.

Zum Winterprojekt: Seit
zehn Jahren ist der Zirkus
der Kulturen nun bereits
Gast im Naturfreundehaus in
Mollseifen, auf 850 Meter
Höhe. Die gesamte Skilang-
laufausrüstung lagert dort.
Nicht ohne Grund. Biathlon

ist der sportliche Schwer-
punkt, und zwar in Koopera-
tion mit dem Olympiastütz-
punkt in Langewiese. Aller-
dings wird dieses Winterpro-
jekt aus Kostengründen in
dieser Form 2018 nicht mehr
durchgeführt.

Ein Höhepunkt des Jahres
war zudem die Russlandfahrt
im Ural mit einer siebentägi-
ge Bootstour auf der Ai unter
dem Motto „Auf der Suche
nach dem Glitzern des Was-
sers“ mit Gewässerstruktur-
bestimmungen und Gewäs-
serproben. Die Präsentatio-
nen vor 400 russischen Kin-

dern und Jugendlichen auf
der Bühne des russischen
Sportcamps war ebenfalls be-
eindruckend, wie die Organi-
satoren betonen.

Zu den Projekten 2018:
Das Sommerlager auf dem
Jugendzeltplatz in Aslage fin-
det vom 19. bis zum 28. Juni
statt. Der Russlandaufent-
halt ist vom 14. bis zum 27. Ju-
li geplant. Anmeldungen bis
zum 31. Januar 2018 – entwe-
der auf der Homepage
(www.vnkhe.de) unter Termi-
ne, per Mail (klo-
se@vnkhe.de) oder per Tele-
fon (0 54 64/22 95)

Neue Projekte geplant
Zirkus der Kulturen auch 2018 aktiv – Bilanz gezogen
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